
Dr.in Luise Hollerer & 

Mag.a Verena Mooshammer 



2

.

in Hollerer, Schirgi & Paleczek, 2022

 … Kinder, die ihre Emotionen sozial adäquat regulieren können, bessere      

        Lernergebnisse erzielen (Götz & Nett, 2017; Gut, Reimann & Grob, 2012; 

           Petermann & Wiedebusch, 2018)

 … mit langfristiger Auswirkung auf gelingende Schullaufbahn (Petermann & 

          Gust, 2016)

 … und psychische Gesundheit (Cefal & Cavioni, 2014)

 … und Well-being (NESET, 2018).

Emotionsregulation 

Pädagogisch-psychologische Studienergebnisse



.

                                                

                                        Entwicklung der Steuerfunktion (Petermann & Wiedebusch 2016

                             maladaptive / adaptive Steuerung (Grob & Smolensky, 2009 )

                              5-6jährige: Begleitbedarf zur Regulation durch 

                                                Erwachsene hoch (Hollerer, Schirgi & Paleczek, 2022) 

Emotionsregulation - 

Entwicklungs-psychologische Studienergebnisse
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 Curricula Päd.Bildung neu: Starke Reduktion psychologischer Inhalte                
                                            (Spiel & Wagner: 2015/2018) 

 Curricula Ausbildung BAKiP/BAfEP /  PRIMAR -Päd. Bildung neu 

                                     Keine Verankerung/Didaktik zur Vermittlung  (Hollerer. 2018) 

              

 Professionalisierung:  BAC zu wenig Handlungskompetenz (Leitner, 2021)

                                       BAfEP / PRIMAR unreflektierte Handlungskompetenz 

                                       (Krienzer et al.  2022, Mooshammer & Hollerer, 2023 ff)

                                       

Emotionsregulation - Pädagog*innenbildung



Folgerung: 
Pädagog*innen brauchen Professionalisierung für Handeln 
in stressinduzierenden konflikthaften Akut-Situationen.
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Hollerer et al. 2012, NESET-Report – Cefai et al. 2018

Dies verlangt Erarbeitung 

 eigener Handlungsoptionen,

 kooperative Handlungsmöglichkeiten im 
Team bis hin zu

 standortbezogenen Notfallplänen. 



Schritte zur Umsetzung auf mehreren Ebenen 
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Hollerer, Schirgi & Paleczek, 2021, Hollerer, 2012;  NESET-Report – Cefai et al. 2018, Hollerer, 2012; 

Professionalisierung in der Ausbildung (siehe Rückmeldung an den Qualitätssicherungsrat PädagogInnenbildung neu  durch 

Spiel/Wagner) durch Verankerung in den Curricula 

Angebote zur Fort- und Weiterbildung 

Auftrag in der Team-/Schulentwicklung  (Schulleitung - Qualitätssicherung)   

Umsetzung in der pädagogischen Planung / Unterricht / Elementarer Bildung



Expedition Wut - ein 
Mehrebenen-Ansatz
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Von der Forschung zur Informationssvermittlung: 
Wanderausstellung: Expedition WUT braucht MUT 

Grafik Edl



Wanderausstellung für Bildungsinstitutionen                   

Die Ausstellung „EXPEDITION WUT braucht MUT“ schafft einen 
anschaulichen Zugang zu einem wichtigen Entwicklungsthema. 

Sie informiert über Abläufe im Körper bei heftigen Emotionen, 
zeigt STOPP-Möglichkeiten und Beruhigungsstrategien.

Zielgruppe:                                                                                                                             

Kinder, Eltern und Erziehungsberechtigte, PädagogInnen, 
Schulteams, Interessierte 



Ziele der Ausstellung Expedition Wut braucht Mut
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1. Förderung der selbstständigen sozial-angemessenen Emotionsregulation 

bei 5-10-jährigen Kindern

2. Förderung des Aufbaus gewaltpräventiver Entwicklungsbegleitung 

3. Etablieren systembezogener Handlungspläne für Akutintervention bei 

externalisierenden Verhaltensweisen 

4. Erweiterung der pädagogischen Handlungskompetenz 

5. Sensibilisierung für sozial-emotionale Entwicklungsbedarfe und den 

Aufbau psychischer Gesundheit 



Die Ausstellung beinhaltet

• Stationen zur Information, Erkundung des Selbsterlebens und der Reflexion                                                    

(Raumbedarf ca. 150m2) inclusive Arbeitsmaterialien

 

• Leitfaden für den Aufbau der Ausstellung samt Anordnung der 

Materialien 

• Handreichung für PädagogInnen für Vorbereitung und Weiterführung 

• Expeditionspläne Kinder/Eltern zum Besuch der Ausstellung 

  ! 
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Anfragen/Kontakt:

 verena.mooshammer@pph-augustinum.at

 luise.hollerer@aon.at

 Begleitverantstaltungen durch SCHILF/SCHÜLF

Wie komme ich zur 
Wanderausstellung?

mailto:verena.mooshammer@pph-augustinum.at
mailto:luise.hollerer@aon.at
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SCHILF /SCHÜLF – zwei Nachmittage: 

 Einführung in das Thema Emotionsregulation / Sichtung/Aufbau der Ausstellung

 Pädaogogische Impulse /Materialien zur Begleitung der Entwicklung der 

Emotionsregulation

    Optional  - 3. Nachmittag 

 Implementierung im Team – kooperative Handlungsoptionen - Notfallpläne

Anfragen/Kontakt:

 verena.mooshammer@pph-augustinum.at

 luise.hollerer@aon.at

Wie erhalten Pädagog*innen 
Information/Weiterbildung ?

mailto:verena.mooshammer@pph-augustinum.at
mailto:luise.hollerer@aon.at


PSY for YOU – Wanderausstellung: Expedition WUT braucht MUT 
Impressum
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Der Dank für das Zustandekommen der Ausstellung geht an unterstützende Organisationen und Personen: 

 Private Pädagogische Hochschule Augustinum- Kompetenzzentrum Kindliche Entwicklung-Elementare Bildung: Mag. Schwarzl, Dr. Mag. Daniela Krienzer, 
Elisabeth Angenbauer, Bac

 PPHA - Studierende  im 8. Semester des Bachelorstudiums Lehramt Primarstufe mit Schwerpunkt Elementarpädagogik mit Fokus erweiterter Schuleingang    
8. Sem

 Referat für Elementarpädagogik der Diözese Graz-Seckau: Mag. Karin Weninger-Stößl

 Land Steiermark: Fachabteilung 6A

 Campus Augustinum: Mag. Jirak & Team

 Berufsverband österreichischer PsychologInnen  (BÖP)

 Fonds Gesundes Österreich (FGÖ)

 Sportunion Steiermark

 Landesinnung der Tischler und Holzgestalter

 WKO Steiermark

Ausführende: Einrichtungswerkstätte Gross GmbH & Co KG, Weinberg an der Raab

        Druckerei Neuhold, Graz

Ausstellungskonzept: Mag. Verena Mooshammer & Dr. Luise Hollerer 


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